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Erfolg von Produkten
Die Produkte der modernen Automatisie-
rungstechnik sind das Ergebnis langwieri-
ger und aufwendiger Entwicklungsarbei-
ten. Seitens der Hersteller wird viel getan,
die Handhabung für den Handwerker so

einfach wie möglich zu gestalten. Doch
 ohne Einarbeitung ist diese Technik nicht
beherrschbar. Das gilt beispielsweise für
die populäre Kleinsteuerung Logo [1] der
Firma Siemens. Obwohl seitens des Her-
stellers alles unternommen wird, zweck-
mäßige Unterlagen [2] zur Einarbeitung
bereit zu stellen, bleibt ein unüberseh -
barer Bedarf an ergänzenden Hilfsmitteln.
Diese unterstützen Lehrende wie Lernen-
de bei der Vermittlung bzw. Aneignung der
notwendigen Kenntnisse. Meist aus prak-
tischen Erfahrungen heraus entstande-
nen Hilfen wie Fachbücher und Trainings-
geräte, die nicht nur die Einarbeitung
 erleichtern. Darüber hinaus tragen sie ent-
scheidend dazu bei, den Bekanntheits-
grad und die Verbreitung eines Produktes
zu befördern. Das gilt umso mehr, je er-
klärungsbedürftiger ein Produkt ist. 

Konzept und Varianten
Das von der Firma IKH-Lehrsysteme
(www.ikh-lehrsysteme.de) entwickelte Trai-
ningsgerät Logo-Learn wird in zwei Varian-
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Laufender Fortschritt und 
die daraus folgenden kurzen
Innovationszyklen technischer
Produkte sind die Ursache
dafür, dass in der Automati-
sierungstechnik tätige Elek-
trohandwerker sich ständig
Neues aneignen müssen. Um
diesen Aufwand in Grenzen zu
halten, ist die Nutzung geeig-
neter Hilfsmittel unverzicht-
bar. Im Beitrag wird das Lern-
system Logo-Learn vorge-
stellt. 
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Fortsetzung des Beitrages auf der Seite 7

Merkmal/Funktion Basis Advanced

8 Tast-/Rastschalter digitale Signaleingabe x x
4 digitale Ausgänge mit LED-Anzeige x x
Potentiometer für analoge Signaleingabe 0–10-V-DC 2 4
Interfacestecker für Simulatoren (24-pol.) x x
Tasterendprellung 2 DI 4 DI
Anschluss fürs Logo-Textdisplay x x
Aufstecken von Modulen (z. B. Motormodul, Ampel) x x
32 Lernkarten in Scheckkartengröße x –
34 Lernkarten im Format DIN A7 – x
akustischer Signalgeber (Hupe) – x
IR-Empfänger – x
Sonar-Bero-Simulation 60 Hz...5 KHz – x
modulare Erweiterung möglich – x
Zuführung von digitalen Ausgängen über Logo-Learn-Bus – x
Zuführung von analogen Ausgang über Logo-Learn-Bus – x

Tafel � Logo-Learn – Gegenüberstellung der Varianten



ten angeboten (Tafel �). Während das
Basis-System die grundlegenden Fähig-
keiten zur Bedienung der Kleinsteuerung
Logo schult, vermittelt die Advanced-
 Ausführung mit ihren anspruchsvollen
Übungsaufgaben vertiefende Kenntnisse.
Beide Varianten sind zur besseren Hand-
habbarkeit auf einem stabilen Aluminium-
winkel aufgebaut. Um die jeweilige
Übungsaufgabe möglichst anschaulich
darzustellen, werden Lernkarten genutzt.
Die Kleinsteuerung ist, wie die anderen
Komponenten des Trainingsgerätes, auf
 einer Platine montiert. Aufgabenstellun-
gen und deren Lösungen werden auf einer
CD-ROM bereit gestellt. Anspruchsvolle
Problemstellungen können durch das
 Aufstecken von externen Simulatoren an
einen 24-poligen Interface-Stecker reali-
siert werden. 

Basis-System
Bei der Basis-Variante (Bild �) werden
Lernkarten im Scheckkartenformat ver-

wendet. Zum Lieferumfang gehören 32
Lernkarten. Zur Signaleingabe stehen 8
Tast-/Rastschalter und 2 Potentiometer
zur Analogwerteingabe zur Verfügung.
 Mittels zweier Schiebeschalter können
 zudem zwei digitale Eingänge (7 und 8) in
Analogeingänge (0...10 V DC) umgeschal-
tet werden. Der Status der Ausgänge
 (Signalausgabe) wird über 4 Leuchtdioden
angezeigt. 

Advanced-Version
Bei der Advanced-Variante (Bild �)
 werden Lernkarten im Format DIN A 7
 genutzt. Im Unterschied zum Basis-
 System gibt es hier 4 Potentiometer zur
Analogwerteingabe. Außerdem gibt es
 einen IR-Empfänger und einen akusti-
schen Signalgeber. Der integrierte Sonar-
Simulator  erlaubt die Simulation von
 Sonar Bero-Sensoren. Über den IR-Emp-
fänger können mittels einer handelsüb -
lichen Fernbedienung (RC5 Code) bis zu
10 Schaltzustände realisiert werden. Der
Anwendungsbereich kann zudem durch
Anbindung von Erweiterungsmodulen

des Logo-Sortimentes ausgedehnt wer-
den. 

Erweiterungsmodule
Die Produktfamilie enthält neben ver-
schiedenen Varianten des „intelligenten“
Logikbausteins Module zur Realisierung
zusätzlicher digitaler Ein- und Ausgänge
(Bild �a) und Module zur Erweiterung
der Anzahl der analogen Eingänge (Bild
�b). Zur Verbindung mit anderen Syste-
men stehen zwei Kommunikationsmodu-
le (Bild �c) zur Verfügung. Ein zusätz -
liches Textdisplay (Bild �d) kann zur
 Anzeige und Bedienung genutzt werden.
Während das Display über ein spezielles
Kabel am Logikmodul angeschlossen
wird, erfolgt die Ankopplung der anderen
Erweiterungsmodule durch seitliches
Aufstecken. Die Erweiterungsmodule
sind, ebenso wie das Grundgerät, auf
 einem stabilen Aluminiumwinkel mon-
tiert. 

SteuerungstechnikF a c h w i s s e n
L e r n f e l d e r  6 – 1 3
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� Logo-Learn-Basic � Logo-Learn-Advanced

Fortsetzung des Beitrages von Seite 1

� Erweiterungsmodule 
a) digitales Erweiterungsmo-

dul
b) analoges Erweiterungsmo-

dul
c) EIB/KNX – Kommunikations-

modul
d) externes Textdisplaya) b) c)

d)
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Modelle
Da den mittels Lernkarten darstellbaren
Anwendungen Grenzen gesetzt sind, be-
steht die Möglichkeit, das Trainingsgerät
über ein Adapterkabel mit anspruchs -
vollen mechanischen Modellen wie etwa
einer Autowaschstraße oder einer aus
 Förderband, Impulsgeber, Werkzeugma-
schine und Registerlager bestehenden
Kompakttaktstraße zu verbinden. 
Die Nutzung dieser Modelle markiert die
oberen Grenzen des Anwendungsberei-
ches der Kleinsteuerung und ist etwas für
fortgeschrittene Anwender. Zur Vervoll-
kommnung der mit den Lernkarten zu-
nächst erworbenen Fähigkeiten sind ins-
besondere folgende, speziell für das
 Trainingsgerät entwickelten Modelle ge-
eignet. 

Ampelsteuerung
Die Steuerung einer Ampelanlage gehört
zu den klassischen Übungsaufgaben der
Automatisierungstechnik. Mit dem Modell
(Bild �a) wird eine Ampel zur Steuerung

des Verkehrsflusses an einem Fußgänger-
überweg simuliert. Dabei lassen sich ver-
schiedene Funktionen wie Fußgängerbe-
darfsanlage und uhrzeitabhängige Ampel-
anlage realisieren. 

Motorsteuerung
Auf diesem Modul ist ein Gleichstrommo-
tor aufgebaut (Bild �b). Eine an der  Welle
des Motors angebaute Scheibe mit Lang-
löchern durchläuft zwei Gabellichtschran-
ken. Damit können Drehrichtung und
Drehzahl bestimmt werden. Die Drehzahl
ist mit einem Potentiometer einstellbar.
Ein Schiebeschalter ermöglicht eine ex-
terne Drehzahlsteuerung unter Nutzung
 eines analogen Erweiterungsmoduls bzw.
einer beliebigen 0–10-V-DC-Spannungs -
quelle. 

Solar Nachführung
Der Ertrag einer PV-Anlage kann durch ein
Nachführsystem erhöht werden. Beim
 Modell Solar-Nachführung (Bild �c) folgt
das Solarmodul einachsig dem Lauf der
Sonne von Ost nach West. Das Solarpanel
wird durch einen Glockenanker-Getriebe-
motor angetrieben. Zur Positionsbestim-
mung werden Steuersensoren (Solarzel-
len) genutzt. Die Umdrehungsgeschwin-
digkeit des Motors ist einstellbar und es
kann ein Drehwinkel von 180 Grad reali-
siert werden. Wird der Endpunkt erreicht
erfolgt eine automatische Abschaltung
des Motors. 

Gebäudeautomation
Das Trainingsgerät Logo-Learn-Advanced
kann durch das zur Logo-Familie gehören-
de EIB/KNX-Kommunikationsmodul erwei-
tert werden. Damit besteht die Möglich-
keit zur Gestaltung von Übungsaufgaben
bei denen sowohl die Kleinsteuerung als

auch KNX-Komponenten zum Einsatz
 kommen. Diese Kombination stellt zwar
höhere Anforderungen an die Elektrofach-
kraft, bietet aber neben deutlichen Kos-
tenvorteilen [3, S. 145] auch funktionell
zusätzliche Möglichkeiten. In Verbindung
mit dem externen Textdisplay und der IR-
Fernbedienung lassen sich eine Fülle von
im Zweckbau bedeutsamen Aufgabenstel-
lungen realisieren. Die Anwendung einer
Kleinsteuerung und eines Gebäudebus-
systems in einer Anlage ist sehr gut dazu
geeignet, Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede beider Lösungsansätze sichtbar
zu machen. 

Fazit
Das Trainingsgerät Logo-Learn folgt einem
überzeugenden methodischen Konzept.
Schrittweise kann der Schwierigkeitsgrad
der Aufgaben erhöht werden. Im Unter-
schied zu dem in [4] vorgestellten Übungs-
gerät ist dieses ausschließlich auf die
 Vermittlung von Kenntnissen und Fähig-
keiten zur Programmierung von Logo-
Kleinsteuerungen ausgerichtet. Das unter
[5] genannte Fachbuch ist auf die Arbeit
mit Logo-Learn abgestimmt und für
 Lehrende und Lernende gleichermaßen
geeignet. 
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� Simulationsmodelle
a) Ampelsteuerung
b) Motorsteuerung
c) Solar-Nachführung 
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